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Hüttwirt

Der Gasthof „Hüttenwirth“ und die St. Anna-Kapelle um etwa 1900. Die Kaiserlinde, die im Jahr 1898 anlässlich des 50-jährigen 
Regierungsjubiläums Kaiser Franz-Josef I. zwischen Gasthaus und Kapelle gepflanzt wurde, ist auf diesem Bild noch ein kleines 
Bäumchen.

Bild: Bergbaumuseum Leogang

Alte Gewerbe / GastwirtschaftArbeitswelt

Chronik des Hüttwirts

1594 als Perners Wirtshaus erwähnt. 
Chistoph Perner und Sohn Andreas sind Gewerken 
in Schwarzleo. Von ihnen übernahmen die Gebrüder 
Rosenberg zu Rosenegg das Bergwerk und die 
Hütte. Sie verkauften 1641 das Gebäude

1652-1798 Wirtshandlung der Familie Piernbacher, sie 
besitzen auch ein Wirtshaus und eine Brauerei in 
Lofer und den Kirchenwirt in Leogang

1708 übernimmt die Bergbau-Gewerkschaft Leogang das 
Gebäude

1703 geht das Bergwerk und alle Gebäude an die 
Gewerkenfamilie Prugger von Pruggheim, die auch 
das Altarbild in der Annakapelle stifteten

1760 verkaufen die Gewerken das Bergwerk und die Hütte 
an das Erzstift Salzburg

1763 geht die Berechtigung zum Handel mit Bergwerks-
angehörigen an Johann Georg Poschacher

1801 übernimmt Joseph Poschacher/Kirchenwirt den 
Hüttwirt

1830 kauft Matthias Schwarzenböck den Hüttwirt, danach 
1846 Agathe, 1853 Sebastian und 1885 Maria 
Schwarzenböck

1888 kauft Anton Weißbacher den Hüttwirt und 1889 wird 
die Wirtsgerechtigkeit mit Weinschank als radiziertes 
Gewerbe (d. h. an das Haus gebunden) verliehen

Dann folgen unruhige Zeiten:

1896 kauft Matthias Griessner, 1911 kauft Stefan Foidl, 
1912 ersteigert Josef Wallner, 1913 kaufen Florian 
und Anna Leiner, 1921 pachten Josef Rainer und 
Johann Hagle den Hüttwirt
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1934 kommt die heutige Hüttwirtsfamilie durch Gabriel 
Stöckl, Kirchenwirtssohn in Leogang, mit seiner Frau 
Anna durch Kauf in den Besitz des Hüttwirtes

1961 Übergabe an Tochter Maria Mayer, geb. Stöckl, und 
1979 Miteigentümer Gatte Werner Mayer

2000 Übergabe an Tochter Anna Pichler geb. Mayer

Der Hüttwirt um 1935. An das Haus war eine Kegelbahn 
angebaut und die 1898 gepflanzte Kaiserlinde hatte schon einen 
kräftigen Stamm.
Bild: Leonhard Gruber, Leogang
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